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SelilWmib
bei der Riismächle -Konserenz

BerIin. 31. Juli . Der Reichsminister des Auswärtigen , Frei¬
herr von Neurath , empfing den britischen «nd den französischen
Botschafter sowie den belgischen Gesandten und teilte ihnen mit,
datz die deutsche Negierung die Einladung der drei Regie-
wagen zu einer Fünfmächte -Besprechung über einen Westpakt
« » nehme. Er wies besonders darauf hin , daß diese Bespre¬
chung in jeder Hinsicht , auch wegen des Programms , sorgfältiger
diplomatischer Vorbereitung bedürfe. Der italienische Botschafter
wurde im gleichen Sinne unterrichtet.

Auch Italien nimmt teil
Rom , 31. Juli . lieber die grundsätzliche Bereitschaft

Italiens zur Teilnahme an der Konferenz der fünf
Locarno -Mächte wird soeben folgende amtliche Meldung aus¬
gegeben :

„Der Außenminister Graf Ciano hat den französischen Bot¬
schafter sowie den englischen und belgischen Geschäftsträger em¬
pfangen und hat sie in Beantwortung ihrer Mitteilung vom
24 . Juli davon unterrichtet , daß die italienische Regierung grund¬
sätzlich gern an der Konferenz der fünf Locarno - Mächte, deren
Datum noch zu vereinbare » sei, teilnehmen werde. Er hat hin¬
zugefügt , daß die italienische Regierung es als nützlich erachte,
daß die Konferenz durch einen geeigneten Gedankenaustausch
auf dem ordentlichen diplomatischen Wege im Interesse ihrer
hohen Ziele gebührend vorbereitet werde. Von dieser Mit¬
teilung hat Graf Ciano den deutschen Botschafter kenaLrickuiat --

Der Führer wieder in Berlin
Berlin , 31 . Juli . Der Führer und Reichskanzler traf am Frei-

kg nachmittag um 16 Uhr von München kommend auf dem
Flughafen Tempelhos unerwartet mit seiner ständigen Beglei¬
tung ein . Er wurde von den dort zum Empfang des italienischen
Kronprinzen anwesenden italienischen und deutschen Persönlich¬
keiten begeistert begrüßt . Auch die vielen Zuschauer des gleich¬
zeitig stattfindenden Eroßflugtages auf dem Tempelhofer Feld
jubelten dem Führer zu.

Ser italienische Kronprinz in Berlin
Berlin , 31 . Juli . Der italienische Kronprinz Umberto, der

als begeisterter Sportsmann den Olympischen Spielen beiwoh¬
nen wird , traf am Freitag um 16.10 Uhr mit einem Sonder¬
flugzeug auf dem Flughafen in Tempelhof ein . Der Reichs¬
minister des Aeußern , Freiherr von Neurath, der in Beglei¬
tung des Chefs des Protokolls , Gesandten v . Bülow -Schwandte,
auf dem Tempelhofer Flughafen erschienen war , hieß den hohen
italienischen East im Namen des Führers und der Reichsre¬
gierung herzlich in der Reichshauptstadt willkommen . Ferner
waren auf dem Flughafen zu seiner Begrüßung anwesend der
italienische Botschafter Attolico mit den Mitgliedern der Bot¬
schaft, der italienische Propagandaminister Alfieri , der italie¬
nische Finanzminister Thaon di Revel , die italienischen Mili¬
tärattaches sowie der Inspekteur der italienischen „Schnellen
Truppe"

, General di Giorgio , von deutscher Seite Staatssekre¬
tär Lammers , der Kommandierende General des III . Armee¬
korps Generalleutnant v . Witzleben , der Kommandant von Ber¬
lin, Generalleutnant Schaumburg . Bei der Abfahrt des Kron¬
prinzen mit Gefolge vom Tsmpelhofer Feld brachte die zum
Volksfluglag auf dem Flughafen weilende Menschenmenge ihm
herzliche Ovationen dar.

Vorläufige Wertung im Olympia-Sternflug
Berlin , 31. Jult . Von den 154 deutschen Olympia -Sternflie-

gern, die am Mittwoch in allen Teilen des Reiches auf Strecke
gingen , um schließlich am Donnerstag mittag bis 1 llhr auf
dem neuen Rangsdorfer Sportflughafen zu landen , erreichten
11V das Ziel Insgesamt fielen 16 Maschinen aus . Die rest¬
lichen 28 kamen, da sie zum Teil zu spät in Rangsdorf eintrafen
für die Wertung nicht mehr in Frage.

Das vorläufige Wertungsergebnis ergibt die ersten zehn
Besten wie folgt:

1 Hauptmann Freiherr Speck von Sternburg , Reichsluftfahrt-
Ministerium, BFW .. 285 Punkte : 2 . Dr . Rall - Stuttgarr,
Klemm , 260 Punkte : 3 . Major Polte , Reichsluftfahrtministe¬
num (Begleiter : Staatssekretär der Luftsaht , General der Flie¬
ger Milch) , BFW . , 280 Punkte : 4 . Kalkstein - Böblingen,
Klemm . 246 Punkte : 5 . Kopp - Böblingen, Klemm , 243
Punkte : 6 . Braun -Danzrg . Klemm . 241 Punkte : 7. Hauptmann
Echarfdier- Verlin -Staaken . Focke-Wulf . 238 Punkte : 8 . Vogel-
Hamburg , Focke-Wulf , 236 Punkte : 9 . Ministerialdirigent Miih-
lig -Hofmann , Reichsluftfahrtministerium , Klemm . 234 Punkte;
1V. Tank-Bremen . Facke-Wulf . 228 Punkte

Kein Mißbrauch der Amnestie
Wien . ü ... Juli . Wie die „Neue Freie Presse" meldet , wurden

bei den Kündgebungen am Mittwoch 155 Personen verhaftet,
llnter ihnen befindet sich keiner von den in voriger
llroche amnestierten Natronalsozialisteu.

SK SlmnpWamim in StniWna»
Hellendorf (Sachsen) , 31 . Juli . Pünktlich um 11 .45 Uhr kün¬

deten die Olympischen Fanfaren in Hellendorf dre Ankunft des
letzten Fackelläufers auf tschechoslowakischem Gebiete an An
der Grenze übernahm der erste deutsche Läufer, Zoll¬
beamter Oberturnwart Goldammer , von seinem tschechoslowa¬
kischen Sportkameraden die brennende Fackel und entzündete
damit auf dem Altar am historischen Rundteil in Hellendorf das
Olympische Feuer Unbeschreibliche Begeisterung begleitete die
Ankunft der Olympischen Flamme . Den Festplatz umsäumten
fast 30 000 Menschen. Auch drüben jenieits der Reichsarenze
sind die Straßen rechts und links mit Fahnen geschmückt. Kilo¬
meterlang von Peterswalden bis zum Rundreil in Hellendorf
der Straße entlang bilden weitere Tausende erwartungsfroh
gestimmter Menschen ein dichtes oielgeliedertes Spalier.

Vor Beginn der Feier verlas Landesstellenleiter Pg . Salz¬
mann ein Telegramm des Reichssportführers . Dann eröffnen
Fanfaren die denkwürdige Stunde.

Kreisleiter Gerischer-Pirna kennzeichnete in seiner Begrüs - '
lungsansprache den Sinn des großen Olympischen Fackel -Staf¬
fellaufes . Hellendorfer Jungen und Mädel sangen und Männer¬
chöre erklangen . Machtvoll steigt die Olympische Hymne auf.

Dann sieht man . wie der letzte tschechoslowakische Fackelträger
vor der Grenze inne hält . Eine Kapelle intoniert die tschecho¬
slowakische Nationalhymne . Der Bürgermeister der letzten
tschechoslowakischen Gemeinde vor der Grenze hält eine kurze
Ansprache. Nun übergibt der Läufer an der Reichsgrenze seinem
deutschen Sportkameraden die Fackel , die dieser unter den brau¬
senden Heilrufen der Menge zum Altar in Hellendorf trägt.

Dann flammt zum ersten Male dir Olympische Flamme auf
deutschem Boden auf . Langsam legt sich die Begeisterung der
Massen.

Reichsstatthalter Gauleiter Mutschmann hält eine An¬
sprache , in der er u . a . ausführte : Zum ersten Mal geht die Fak-
kel des heiligen Feuers von Olympia in die Obhut deutscher
Sportler über , um von morgen an dem friedlichen Wettkampf
der Jugend der Welt symbolisch voran zu leuchten. Von der
Altis hat die heilige Flamme sechs Länder durcheilt , und nicht
nur den Tausenden junger begeisterter Sportler , die das Feuer
trugen , sondern der gesamten Jugend aller dieser Völker ist der
olympische Gedanke Gemeingut geworden . Es ist deshalb mehr
als ein äußeres Schauspiel von großartiger Einmaligkeit und
bedeutet mehr als eine organisatorische Leistung größten Aus¬
maßes , wenn dieser 3000 Km. lange Fackellauf durch alle
Schwierigkeiten bewältigt worden ist . Zn dieser Tatsache liegen
symbolhafte Werte , die ein ganzes Programm bedeuten . Den
Völkern , die heute noch durch gewissenlose Verhetzung auseinan¬
dergehalten werden , soll dis olympische Flamme Mahnung sein,
sich im Sinne der völkerverbindenden Idee der Olympischen
Spiele zu friedlichen Wettkämpfen zu stellen und sich nicht un
Völker - und Vruderkampf selbstmörderisch zu zerfleischen. Tag¬

hell soll der Schein der Fackel in das Dunkel der Weltkrise
hineinflackern und all die Feinde bannen , die den Völkern den
Frieden nahmen . Das olympische Feuer loll aber auch aller
Welt offenbaren , wie unsinnig und wie verlogen die Ereuel-
märchen sind , die gewisse Hetzer über unser Deutschland der
Ehre und der Freiheit verbreitet haben . Adolf Hitler und
das gesamte deutsche Volk kennen nur ein gemeinsames
großes Ziel : DcrErhaltungdesFriedensderWelt
zu dienen. In diesem Sinne grüßen wir unseren Führer,
der mit der Vorbereitung dieser Olympischen Spiele den Frie¬
densgedanken neuen Impuls gegeben hat , mit einem dreifachen
Sieg Heil.

Kaum ist das letzte Wort verhallt , da wird ein Schwarm
Brieftauben aufgelassen der den Läufern von der Reichs¬
grenze nach Berlin voranfliegen wird . Der erste deutsche Läufer
entzündet am Altar die erste deutsche Fackel und trägt sie des
ersten Kilometer in deutsches Erenzland hinein . Er kann sich
bei Beginn seines Laufes vor der begeisterten Menschenmenge
kaum seinen Weg bahnen . Ueber Gottleuba und Berggießhübel
tragen nun die Läufer Kilometer um Kilometer dis Flamme
vorwärts . Dem Olyympischen Feuer voraus eilt ein Auto mit
Hornistenkorps und einer Ehrenabordnung des NSKK , die das
Nahen des Läufers künden. Ueberall aber auf der Strecke jubelt
ein dichtes Spalier aller Parteigliederungen , Sportvsrbände
und die Bevölkerung den Olympischen Fackelträgern zu.

Das olympische Feuer aus preußischem Gebiet
Halle , l . August . Es war fast Mitternacht , als in der kleinen

Kreisstadt Liebenwerda vom Lubwartrurm , dem Wachtturm der
alten Burg von Liebenwerdc , ein ZeichPt die Ankunft des olym¬
pischen Feuers verkündete . Eleichzeitig <begann der Bericht des
Funksprechers aus dem Lubwartturm , der noch in der Nacht allen
in Deutschland und in der Welt Kunde gab , daß der erste Tag
der Olympischen Spiele angebrochen sei und daß das heilige
Feuer die letzte Etappe auf dem Wege nach Berlin begonnen
habe . In den von ungezählten Tausenden erfüllten Straßen
aber brausten tosende Heilrufe auf . Und dann stand der Läufer
mit dem heiligen Feuer vor dem Gauleiter Jordan, der mit
folgender Ansprache grüßte : „Wir haben das große Glück , diese
feierliche Nachtstunde erleben zu dürfen , den Einzug dieser
Flamme , die als Symbol des olympischen Friedens durch sieben
Nationen hindurch ihren Weg nahm . Der Weg dieser Flamme
ist der Weg zu unserem Führer . Wir haben Sen Wunsch , daß
das olympische Feuer die Herzen öffnen möge für einen neuen
herrlichen Frieden .

" Dann übergab der Gauleiter unter den
Klängen der Musikkapellen dem nächsten Läufer die Fackel , der
den Weg nach Herzberg zu fortsetztc. Brausend wurde das
„Sieg -Heil " auf den Führer ausgenommen und die Lieder der
Deutschen erklangen , während schon die Fackel , die Elsterbrücke
überschreitend , die Stadt verlassen hatte.

Anstatt zur ÄWmma »er Slmnplatt
Reichöaußevmillifter Freiherr v. Reuraih spricht

Berlin , 31 . Juli . Der Präsident des O . K . für die 11 . Olym¬
pischen Spiele , Staatssekretär a . D . Dr . Lewald, hatte Frei¬
tagabend nach einem alten Brauch , der bei allen olympischen
Spielen der letzten Jahrzehnte durchgeführt wurde , die Vor¬
kämpfer des olympischen Geistes zu einer Vorfeier der Eröff¬
nung der Spiele geladen.

Im Verlauf des Abends sprach auch Reichsaußenminister
Frhr . v . Neurath. Er führte aus:

Eure Exzellenzen, meine Herren!
Mit packenden Worten hat uns Exz. Lewald , der verdiente

Präsident des Organisationskomitees für die 11 . Olympiade , so¬
eben geschildert, wie die Olympiafackel , im ehrwürdigen Heilig¬
tum in Griechenland entzündet , durch die Lande getragen wird,
umjubelt von Alt und Jung der sieben Länder , durch die der
Lauf geht , und mit Spannung verfolgt von allen Völkern des
Erdteils . Die Flamme nähert sich dem Ziel . In wenigen
Stunden wird sie in unserer Mitte sein und das Licht aus
Olympia wird über dem schönsten und gewaltigsten Feste leuch¬
ten , das je in der Hauptstadt des Reiches gefeiert worden ist.

Mit Freude und Stolz bekennen wir Deutsche uns zu dem
olympischen Gedanken , dem Gedanken von der Notwendigkeit
der Harmonie von Körper und Geist. Es ist das unvergängliche
Verdienst des Barons de Coubertin , dem wir am heutigen Vor¬
abend der 11 . Olympischen Spiele in dankbarem Gedenken unsere
aufrichtigsten Wünsche senden, diesen olympischen Gedanken des
alten Hellas wieder zu frischem Leben erweckt und darüber hin¬
aus ihn zum Gemeingut der Nationen der Welk, besonders der
Jugend der Welt , gemacht zu haben . Kräftigung des Körpers
und Stählung des Willens , friedlicher kameradschaftlicher Wett¬
kampf um den Lorbeer des Siegers , Zusammenarbeit , Hilfs¬

bereitschaft und Freundschaft — das ist die Flamme , die uns
leuchten soll . Im Zeichen dieser großen und erhabenen Idee
werden die Spiele stehen, die morgen in Gegenwart unseres
Führers und Reichskanzlers und in Anwesenheit zahlloser Gäste
aus nah und fern auf dem Reichsspottfeld beginnen werden.
Wir tragen die zuversichtliche Hoffnung im Herzen, daß dieser
Gedanke der friedlichen Kameradschaft und des ritterlichen Wett¬
bewerbes unter freien , gleichberechtigten Nationen bei gleich¬
zeitigem Stolz auf die eigenen Leistungen und neidloser Aner¬
kennung der Leistungen des Gegners durch den Verlauf der
Spiele vertieft und gefestigt werden,

Die Reichsregierung , in deren Namen ich zu sprechen die Ehre
habe , entbietet den hier so würdig vertretenen Nationen sowieden Kämpfern und Kämpferinnen ihre herzlichsten Willkom¬
mensgrüße , und sie wünscht den 11 . Olympischen Spielen , deren
Vorbereitung und Zustandekommen der hingebungsvollen , ziel-
bewußten Arbeit des Internationalen Olympischen Komitees
und des Organisationskomitees zu danken ist , einen stolzen, er¬
folgreichen Verlauf!

Eure Exzellenzen , meine Herren!
Ich erhebe mein Glas auf ein glückhaftes Gelingen der

11 . Olympischen Spiele.
*

Slymplsche EMe 194« in AN»
Berlin, 31. Juli . In der Arbeitssitzung am Freitag

beschloß das Internationale Olympische Komitee mit 36
zu 27 Stimmen , die 12 . Olympischen Spiele 1940
nach Tokio zu vergeben.
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Mr sprechen zur Welt
Im Augenblick der Eröffnung der 11. Olympischen Spiele er¬

heben die Hüter der olympischen Idee , der Begründer der neu¬
zeitlichen Spiele , der greise Baron Pierre deCoubertin,
der Präsident des Internationalen Olympischen Komitees , Graf
de Baillet Latour , Dr . Th . Lewald und der Präsident
des deutschen Olympischen Ausschusses , Reichssportfiihrer Hans
von Tschammer und Osten, ihre Stimme . Wir heben
hervor:

Den Manen der neuzeitlichen Olympischen Spiele
In dem Augenblick, da Deutschlands Bemühungen um einen

glänzenden Verlauf der 11. Olympischen Spiele nun bald mit
dem verdienten Erfolg gekrönt sein werden , gilt mein dank¬
bares Gedenken denjenigen Männern , die mir vor nunmehr
4L Jahren beigestanden haben , als es galt , den in Vergessenheit
geratenen olympischen Geist zu neuem Leben zu erwecken und so
die Voraussetzungen zu schassen für den uns jetzt bevorstehenoen
gewaltigen Höhepunkt. König Constantin von Griechenland , ver
schwedische General Viktor Valck, der ehrwürdige R . S . Lassan,
der frühere Leiter des englischen Collegs in Cheltenham , der
amerikanische Professor William M . Sloane — jene treuen und
erlauchten Freunde aus der Eeburtsstunde der modernen Olym¬
pischen Spiele wellen nicht mehr unter den Lebenden . Als Archi¬
tekt des Tempels , den sie mit mir gemeinsam entworfen haben,
zolle ich ihnen in dankbarer Zuneigung den verdienten Tribut.
Ihnen , aber auch allen neuen Mitarbeitern , die nach ihrem
Hinscheiden beigetragen haben zur Festigung und Verschöne¬
rung des von ihnen errichteten Gebäudes , gilt mein Dank!

Pierre de Coubertin.

„Wer hätte an solche Erfüllung gedacht"
Die Jahre der Vorbereitung der 11. Olympischen Spiele sind

vorüber , die letzten Stunden harter Anspannung liegen hinter
uns . Der Tag des Festes ist gekommen, und wir sehen der Feier
freudigen Herzens entgegen. Alle unsere Erwartungen sind
Lbertroffen . Wer hätte je vorher an solche Erfüllung gedacht.
Das neue Deutschland hat sie uns gegeben. Unser Führer und
Reichskanzler verlieh unserer Arbeit seinen Schwung und seine
Kraft , und so steht heute eine Kampfstätte vor unseren Augen,
die in der Welt nicht ihresgleichen hat und die Völker der Erde
kommen zu uns in einer Zahl , wie es nie zuvor der Fall war.
Die Reichshauptstadt Berlin hat sich in eine wahre Feststadt
verwandelt : freudige Scharen von Deutschen und Ausländern
aus aller Welt durchziehen zu Tausenden ihre reich geschmückten
Straßen . Den fremden Sportsmannschaften ist von der ganzen
Bevölkerung ein von ihnen mit Freude , Dank und Ueber-
raschung empfundener Empfang bereitet worden . Möge über die¬
sem Fest olympischer Frieden walten und möge es so verlaufen,
daß sich unsere Gäste bis an das Ende ihres Lebens der Stun¬
den in den olympischen Kampfstätten mit Freude erinnern!

Dr . Th . Lewald,
Präsident des Organisationskomitees

für die 11. Olypiade Berlin 1936.
*

Die Spiele beginnen
Seit mehr als drei Jahren erwarteten wir voll Freude und

Zuversicht den Tag , der die Eröfsnung der Spiele einleitet . Aus
aller Welt sind nun unsere Gäste, denen wir die Versicherung
sportlicher olympischer Gastfreundschaft entgegengesandt haben,
herbeigeströmt . Berlin , in diesen Tagen die sportliche Haupt¬
stadt der Welt , hat das festlichste Kleid angelegt . Wochen der
Freude und des Erlebens liegen vor uns . Mögen sie in den
Herzen nicht nur unserer Gäste, sondern aller Völker der Erde
zu einem stets wachsenden Verständnis für die völkerverbinden¬
den Ideale des olympischen Gedankens führen.

Reichssportführer von Tschammer und Osten.

EMlllMK
der Slymvtschen «mislwettbeivrrbS

durch Reichsminister Dr . Göbbels
Berlin , 31. Juli . 2m Teil IV des Ausstellungsgeländes am

Kaiserdamm unter dem Funkturm wurde am Freitag mittag
in feierlicher Form die Olympische Kunstausstellung , der
Kunst Wettbewerb der 11 . Olympischen Spiele
Berlin 1936 , durch Reichsnnnister Dr . Göbbels eröffnet.
Dem Festakt wohnten zahlreiche Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees , des Organisationskomitees , des diploma¬
tischen Corps , Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der
Wehrmacht , zahlreiche Gauleiter und Reichsstatthalter , viele Mit¬
glieder des Kultursenats , sowie zahlreiche Ehrengäste bei.

An diesen Wettkämpfen der Kunst beteiligten sich die
Bildhauer , Maler . Graphiker und Architekten aus 23 Natio¬
nen mit ungefähr 906 Werken, die auf dem fast 5090 Quadrat¬
meter umfassenden Hallengelände der Halle 6 in einem einheit¬
lichen , dem Zweck angemessenen festlichen Charakter zur Aus¬
stellung kommen. Die musikalischen Siegerwerke und die Schö¬
pfungen der Dichter werden an anderer Stelle der Öffentlich¬keit vorgetragen werden.

In der festlich ausgeschmückten Ehrenhalle begrüßte der Präsi¬dent des Organisationskomitees . Staatssekretär a . D . Lewald,die Gäste. Es ist mir eine freudige und angenehme Pflicht , den
23 Nationen , die sich an der Kunstausstellung beteiligt haben,den wärmsten Dank hierfür auszusprechen. Es gehört unter die
tiefsten und glücklichsten Gedanken des Begründers der Olym¬
pischen Spiele , Baron Pierre de Coubertin . daß er von Anfangan den Wunsch hegte, mit den sportlichen Kämpfen der Olym¬
pischen Spiele Wettbewerbe der schönen Künste, der Malerei,der Poesie und Musik zu verbinden . Eines fehlte bisher bei den
früheren Kunstausstellungen , was doch von besonderer Wichtigkeit
ist, daß auch die Musen der Musik neben der Muse der Dichtkunstund den Musen der bildenden Künste vertreten war . Das ist
zum erstenmal hier in Berlin verwirklicht. Und wir wollen nochein weiteres tun , indem wir einen großen Europäer , und zwarden in aller Welt berühmten schwedischen Forscher und For¬
schungsreisenden Dr . Sven Hedin bitten , am 5 . August im Sta¬
dion an die dort versammelte Menge und die aktiven Kämpfereine kurze Ansprache zu richten, wie es Herodot und Thukydidesrm alten Olympia getan haben . Ich danke von Herzen den inter¬
nationalen und deutschen Preisrichtern , die mit Hingabe ihres
Amtes gewaltet haben.

Anschließend gab Staatssekretär a . T . Dr . Lewald die ersten
olympischen Sieger , und zwar in den Kunstwettbewerben , be¬
kannt . Mit ungeheurem Beisall nahmen die Zuhörer das außer¬
ordentlich günstige Abschneiden der deutschen Wettkampsteilneh¬
mer auf , die nicht weniger als fünf Goldene , fünf Silberne und
zwei Vroncene Medaillen erringen konnten ; ein wahrhaft präch¬
tiger Auftakt der 11 . Olympischen Spiele und der bisher
größte deutsche Erfolg bei den olympischen
Kunst Wettbewerben!

Das
Ergebnis des Kunstwettbewerbes der 11 . Olympischen Spiele

lautet wie folgt:
1. Baukunst:

u ) städtebauliche Entwürfe : Goldene Medaille : Deutschland
für Werner March (Reichssportfeld) : Silberne Medaille : Ver¬
einigte Staaten von Nordamerika für Charles Downing Lay
( Marinepark Brooklyn ) , Broncene Medaille : Deutschland für
Theo Dußbaum (Stadplan Köln : Sportflüchen im Stadtgebiet ) ;

d ) architektonische Entwürfe : Goldene Medaille : Oesterreich
für Hermann Kutschers (Skistadion ) , Silberne Medaille : Deutsch¬
land für Werner March (Reichssportfeld) , Broncene Medaille:
Oesterreich für Hermann Stieglholzer und Herbert Kastinger
(Kampfstätte für Auto - , Rad - und Pferdesport in Wien ) .
2. Malerei und Graphik:

u ) Gemälde in jeder Technik : Goldene Medaille ' fällt aus,Silberne Medaille : Oesterreich für Rudolf Hermann Eisenmenger
(Läufer vor dem Ziel ) , Vroncene Medaille : Japan für Takaharu
Fujita (Eishockey ) ;

b ) Zeichnungen und Aquarelle : Goldene Medaille : fällt aus,Silberne Medaille : Italien für Romano Dazzi. Vroncene Me¬
daille : Japan für Sujaku Suzuki;

6 ) Gebrauchsgraphik : Goldene Medaille : Schweiz für Alex
Walter Diggelmann , Silberne Medaille : Deutschland für Alfred
Hier ! (Plakatentwurs „Internationales Avusrennen " ) , Broncene
Medaille : Polen für Stanislaw Ostoja Chrostomski.
3. Bildhauerkunst:

u) Rundplastiken : Goldene Medaille : Italien für Farpi Big-
noli , Silberne Medaille : Deutschland für Arno Vreker (Zehn¬
kämpfer) , Broncene Medaille : Schweden für Stig Blomberg:

b ) Reliefs : Goldene Medaille : Deutschland für Emil Sutor-
Karlsruhe (Hürdenläufer ) , Silberne Medaille : Polen für Joseph
Klukowski:

c) Plaketten : Goldene Medaille : fällt aus , Silberne Medaille:
Italien für Luciano Mercante , Vroncene Medaille : Belgien für
Josue Dupon.
1. Literatur:

u ) lyrische Werke : Goldene Medaille : Deutschland für Feliz
Duhnen (Der Läufer ) , Silberne Medaille : Italien für Bruno
Fattori , Broncene Medaille : Oesterreich für Hans Helmut Stoi¬
ber (Der Diskus ) :

b) dramatische Werke : keine Medaillen;
c) evische Werke : Goldene Medaille : Finnland iür llrho Kar-

humäki , Silberne Medaille : Deutschland kür Wilhelm Ehmer
(Um den Gipfel in der Welt ) , Broncene Medaille : Polen für
Jan Parandowski.
S . Musik:

L) Kompositionen für Solo oder Chorgesang . Goldene Me¬
daille : Deutschland für Paul Hösser (Olympischer Schwur ) , Sil¬
berne Medaille : Deutschland für Kurt Thomas (Kantate rü>
Olympiade 1936) , Broncene Medaille : Deutschland für Harall
Genzner (Der Läufer ) ;

c) Kompositionen für Orchester: Goldene Medaille : Deutsch !»»,
für Werner Egk (Olympische Festmufik) , Silberne Medaille:
Italien für Lino Liviabella , Broncene Medaille : Tschechoslowa¬
kei für Jaroslav Kricka.

Außerdem wurden in allen Wettbewerbsgruppeu ehrenvoll«
Anerkennungen ausgesprochen.

Graf de Baillet Latour
sührte u . a . aus : Die Kunstausstellung , die wir heute einweiheu,
übertrifft unsere optimistische» Erwartungen , ja , es ist noch etwas
ganz Neues hinzugetretsn in dem musikalischen Wettbewerb,
der bisher kaum eine Teilnahme gefunden hatte . Zum erstenmal

sind hier Schöpfungen von wahren Meistern zusammengekömmeu,und ich begrüße es ganz besonders , daß diese Werke in einemgroßen Konzert der Allgemeinheit zugänglich gemacht werdensollen.

Reichsminister Dr . Göbbels
hielt eine Rede , in der er u . a . ausführle:

Die Internationale Olympische Kunstausstellung Berlin 193S
zeigt die Ergebnisse des Kunstwettbewerbes der 11. Olympische»
Spiele , der auf dem Gebiete der bildenden Kunst nach den inter¬
national festgelegten Bestimmungen durchgeführt worden ist.Das Gesicht dieser Ausstellung ist deshalb von vornherein ei»,
deutig geprägt durch eine festumrissene Zielsetzung: Gestal-
tung der großen Idee des Sports durch die Kunstund insbesondere durch die Kunst von heute.

Denn jedes wettbewerbende Werk muß innerhalb der ab¬
laufenden Olympiade , also in den vergangenen vier Jahre »,entstanden sein . Diese bindende Beschränkung auf Thema und
Zeit und damit zusammenhängend diese Zeitrichtung in Voraus-
setzung und Ziel gibt uns die Möglichkeit, in dieser Ausstellungeinen internationalen Rechenschaftsbericht zu sehen , denn jedeVölker- und Menschenschicksale bewegende Idee muß ihren Aus-
druck im künstlerischen Schaffen ihrer Zeit finden.

Das in dieser Ausstellung in den vorgeschriebenen Diszipli¬nen der Baukunst , Plastik und Malerei nunmehr vorliegend«
Lrgebnis ist nach vielen Seiten außerordentlich aufschluß¬reich. Ts demonstriert vor allem den unzerreißbaren Zusam¬
menhang zwischen Auftragswillen und gestaltender künstlerischer
Kraft . Denn jede wirklich große künstlerische Leistung entstehtimmer nur dort , wo dem Künstler der klare und unmißverständ¬
lich formulierte Auftrag erteilt wird , wie es bekanntlich bei alle»
großen Kunstschöpfungen der Vergangenheit der Fall ist. Au»
diesem Grunde nun ist die geforderte Synthese zwische»
Sport und Kunst zunächst und am weitesten bei der Bas¬
kunst , als der Mutter aller Künste , vollzogen.

Kunst und Sport sind moderne Lebensformen . Beide werde»
un tiefsten Grunde aus der Seele der Völker gestaltet . Hier sind
ihre Spitzenergebnisse im Jahre 1936 in Berlin zu einer inter¬
nationalen Eesamtschau vereinigt . Das neue Deutschland grüßt
sie und heißt sie von Herzen willkommen. Möge aus den große»
internationalen Wettbewerben des Jahres 1936 in Berlin reicher
Segen nicht nur für Deutschland, sondern für alle Völker ent¬
springen ! Das deutsche Volk , sein Führer und seine Regierung
wünschen und wolle« das.

AM an unseren SMen
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hat folgenden Aufruf a»

das Gaststättengewerbe erlassen:
In den nächsten Tagen und Wochen werdet ihr , meine Volks¬

genossen im Eaststättengewerbe , euch vor außerordentlichen An¬
forderungen politischer und beruflicher Arbeit gestellt sehen . Ihr
seid unseren ausländischen Gästen gegenüber nicht nur Vertreter
des nationalsozialistischen Deutschlands , das von der internatio¬
nalen Judenpresse so viel verschmäht und verleumdet wird , son¬
dern ihr seid zugleich auch Verkörpere ! und Träger des deutsche«
Leistungswillens und der deutschen Arbeit . Ganz besonders kri¬
tisch richten sich daher die Augen der Welt auf euch, seid euch
daher eurer großen verpflichtenden Verantwortung in Haltung
und Leistung bewußt . Ihr müßt den Nationalsozialismus der
Tat Vorleben, im Betriebe , an dem Arbeitsplatz , an dem ihr mit
dem Ausländer in Berührung kommt. Haltet daher mehr den»
j« in diesen Tagen der Olympischen Spiele und danach in Ar-
deitskameradschaft und betriebsgemeinschaftlicher Verbundenheit
zusammen. Betriebssichrer und Gefolgschaften. Für die Be¬
deutung und den Wert eurer Arbeit ist die Arbeit selbst und der
Rang eures Arbeitsplatzes nicht ausschlaggebend . Wo ihr auch
steht : ihr seid dort als deutsche Menschen hingestellt, llnd z»
zweit : nehmt all euer Können zusammen vor den Augen der
Welt , um so für die großen Fähigkeiten des schaffende» de»t-
scheu Menschen Beweis abzulegen , denen gerade chr in der deut¬
schen Gastronomie und Kochku . :st zahlreiche Zeugnisse vorweisea
könnt . Die vorbildliche Durchführung lws Olympia 1936 wird
mit die Grundlage für die weitere Entwicklung des deutsche»
Fremdenverkehrs überhaupt und damit eures Eaststätteugewerbes
sein. Nehmt daher euren Einsatz im Olympia -Sommer 1931
zum Anfang einer sich immer steigernden werbende» Leistuugs-
und Einsatzbereitschaft des deutschen Eaststätteugewerbes stlr
Deutschland.

Bim Wkgktkri« M SMNikN
Sie rütigkM unserer KriegMjffe iu -eir spanischen Gewässern

Teilerfolge beider Parteien in Spanien
Paris , 31. Juli . In Paris befestigt sich der Eindruck, daß

die Gegenoffensive der Madrider Streitkriiste zum Stehen ge¬
kommen ist . und daß die Truppen der Militärgruppe zu einem
neuen Angriff auf die spanische Landeshauptstadt übergehen.
Von beiden Parteien werden im übrigen kleine, vereinzelte
Teilerfolge gemeldet : Die Marxisten sollen Villanueva de la
Serena in der Provinz Vadajos eingenommen haben , wodurch
die Wiederherstellung der Verbindung zwischen Madrid , Badajos
und der portugiesischen Grenze möglich sein soll . Dagegen habe»
die Truppen der Militärpartei — so besagt eine Meldung aus
Lissabon — Euadarrama , wo während der Schlacht im Guadar-
rama -Eebirge das Hauptquartier der Marxisten war , eingenom¬
men , ebenso die Städte San Biceute und Valencia de Alcantara
in der Provinz Badajos.

Lissabon, 31. Juli , lieber dis Stellung der nationalistische«
Truppen wird aus Vurgos folgendes mitgeteilt : Von der Aus¬
gangsstellung in Somofierra rücke ein Korps der Militärgruppe
unter Führung des Obersten Esconis auf Buitrage vor und be¬
setzte Torrs Laguma und Elmola . Die Truppen der Regierung
zogen sich bis 40 Kilometer vor Madrid zurück . Ein anderes
Korps unter Führung von Oberst Serrador nahm Nevas Ser¬
ratia . 30 Kilometer vor Madrid ein . Von Leon stieß ein Korps
unter Führung von General Ponte nach Pueblo de Euadarrama
vor . Ein weiteres Korps aus Saragossa besetzte unter Führung
des Obersten Benito Medineceli , 12S Kilometer vor Madrid.

Das Militärkommando iu Burgos teilt weiter mit , daß am
Donnerstag keine Kämpfe Mann gegen Mann stattgefunde»
haben . Die Rote « Sturmscharen zeigten sich nur , wenn sie ein-
aekreist seien. Die Hauptwaffe Madrids sei die Fliegerei . Sie

verfüge aber nicht über Bomben , sondern benütze nur Handgra¬
naten . Außerdem fehlen Offiziere . Nach einer Mitteilung des
Senders Vurgos seien in Granada drei Flugzeuge der Regie¬
rung gelandet und hätten sich der Militärgruppe ergeben.

2V spanische Offiziere von den Marxisten ermordet

Heudaye . 31, Juli . (Vom Sonderberichterstatter des DRB.)
Der Kommandant des Forts Loyola . General Carrasco , der süß
der Militärgruppe angeschlossen hatte , sowie 29 höhere Offiziere
siud, wie von zuverlässiger Seite verlautet . o«m der marxistische«
Miliz erschossen worden . General Carrasco war fruher Gouver¬
neur von Sa « Sebastian.

Luftkampf bei Granada
Ankunft deutscher Flüchtlinge in Porto

Lissabon, 31 . Juli . Der Sender von Granada meldet , daß
diese Stadt am Freitag von zwei Flugzeugen der Madrider
Regierung mit Bomben belegt worden fei . Schaden sei jedoch
nicht angerichtet worden . Jagdflugzeugen der Militärgruppe
sei es gelungen , bei der Verfolgung ein Flugzeug der Links¬
regierung abzuschietzen . Ueber die Kämpfe im Guadarrama-
Gebirge wird berichtet , daß es den Truppen General Molas ge¬
lungen sei , rote Milizabteilungen zurückzuschlagen und dabei
mehrere Mörser und Maschinengewehre zu erbeuten.

Meldungen , die von einer Eroberung der Stadt Badajoz durch
die Militärgruppe wissen wollen , werden von der nahen portu¬
giesischen Grenze bisher nicht bestätigt.

In Porto ist ein englischer Zerstörer eingetroffen , der 139
Flüchtlinge aus Vigo und Ferrol , darunter 6 Deutsche, an Land
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letzte Die wurden vom deutschen Konsul und Vertreter der
«Kartei und der deutschen Kolonie empfangen . Die in Lissabon
kindlichen deutschen Flüchtlinge aus Malaga werden voraus¬
sichtlich am 6 . August nach Deutschland Weiterreisen.

Sle Tätigkeit -er deutschen Kriegsschiffe in -en
spanischen Gewässern

Berlin , 31 . Juli . Auf Grund der Verletzungen deutscher
Staatsangehöriger bei der Beschießung Gijons durch den spani¬
schen Kreuzer „Almirante Chervera "

, verlangte der Befehls¬
haber der Linienschiffe, Konteradmiral Carls, sowohl von dem
Marineministerium in Madrid als auch von dem Befehlshaber
der General Franco -Gruppe in La Coruna , daß etwaige Be¬
schießungen zehn Stunden vorher mitzuteilen feien , damit die
Wichten deutschen Staatsangehörigen sich vorher in Sicherheit
bringen könnten . Die in Gijon von dem Kreuzer „Köln " an
Bord genommenen Verletzten wurden auf den deutschen Dampfer
Bellona " überführt , der sie nach dem französischen Hafen

Bayonne bringt . Zur Betreuung der Verletzten , deren Befinden
zufriedenstellend ist, wurde ein Sanitätsoffizier der „Köln " mit¬
gegeben . Derselbe Dampfer bringt auch die letzten Rückwan¬
derer , 50 Deutsche, Schweizer , Franzosen und Engländer aus
Santander in Sicherheit . Zurückgeblieben find etwa 100 Deutsche,
die ihr Wirkungsfeld vorerst nicht verlassen wollen ; sie befinden
sich alle wohl.

Der Kreuzer „Köln " sowie die Torpedoboote „Albatrotz " und
„Seeadler " übernehmen weiterhin den Schutz der Deutschen an
der Nordküste Spaniens . Der deutsche Dampfer „Wessel " bringt
<nn Samstag 100 Rückwanderer verschiedener Nationen nach
St . Jean de Luz . In Coruna und Ferrol , in denen Ruhe herrscht,
hat sich kein Deutscher zur Rückwanderung entschlossen.

Das Panzerschiff „Deutschland" hat die Nordküste Spaniens
verlassen und wird sich nach Cadiz begeben , wo am Sonntag auch
das Torpedoboot „Lux" eintreffen wird ; das Torpedoboot
„Leopard" holt zunächst die Rückwanderer aus dem Jndustrie-
»rt Huelva ab , um sich dann zum Schutz der deutschen Kolonie
nach Sevilla zu begeben.

Das an der Mittelmeerküste Spaniens befindliche Panzer¬
schiff „Admiral Scheer" begibt sich, nachdem es am Freitag zum
Schutz der Deutschen in Valencia lag , nunmehr weiter südlich
nach Alicante und Cartagena.

Bedauern der spanischen Regierung
Berlin , 31 . Juli . Die spanische Regierung hat der Reichs¬

regierung ihr tiefstes Bedauern über die Vorfälle in der Hafen¬
stadt Gijon amtlich zum Ausdruck gebracht , bei deren Beschießung
durch den spanischen Kreuzer „Almirante " verschiedene Reichs¬
deutsche , einer sogar tödlich, verletzt wurden.

Reue Flüchtlingstransporte in Genna
Mailand » 31. Juli . Der italienische Dampfer „Urania " brachte

weitere 617 Flüchtlinge aus Barcelona nach Genua , darunter
300 Deutsche und 200 italienische Staatsangehörige , außer¬
dem auch eine Anzahl Spanier . Die Flüchtlinge blieben während
der Nacht im Hafen auf dem Schiff. Um 5 Uhr morgens traf
der deutsche Dampfer „Fulda " mit 700 deutschen Flüchte
lingen in Genua ein.

M MF. Wendel 20000 MM. für die Spanien -DeMen
Berlin , 31. Juli . Die Deutsche Arbeitsfront hat für den „Hilfs¬

fonds für die geschädigten Spanien -Deutschen" die Summe von
20 000 RM . überwiesen . Darüber hinaus gehen Spenden au»
allen Kreisen der Bevölkerung ein, auch von ärmeren Volks¬
genoffen , die damit einen schönen Beweis ihrer Opferbereit-
schüft liefern.

Neues Verlangen nach Wafsen -Lieferungen
Spanische Boten in Paris

Paris , 31. Juli . Die Frage der Waffenlieferungeil an die
Madrider Regierung ist jetzt aus dem Bereich der Presse in den
der Volksversamlung ubergegangen . So hielt am Donnerstag
der sogenannte „Wsltausschutz gegen Krieg und Faschismus"
m Paris eine Sitzung ab , die recht aufschlußreich gewesen ist.
Zunächst einmal batte der Hauptausschutz der katalanischen so¬
zialistischen Partei einen Vertreter namens Arlandi nach
Paris entsandt . Arlandi wurde in der Versammlung befragt,
ob die «Sttdrider Regierung bei der französischen einen amtli¬
chen Schrie unternommen habe , um Waffenlieferungen zu er¬
halten . Nach dem "Journal " hat Arlandi ausdrücklich erklärt,
daß die spanische Regierung ihren Botschafter in Paris mit ei¬
nem solchen Schritt beauftragt habe . Der damalige Botschafter
Eardcnas habe aber die Volksfrontregierung sabotiert und dür
„reaktionären Beamten " der Botschaft hätten nicht reinen Mund
gehalten. Infolgedessen sei die französische Öffentlichkeit in
Erregung geraten . „Wir glauben, " so fuhr Arlandi fort , „dag
die französische Negierung eine allzu schwächliche Haltung ein¬
genommen hat . Sie hat den Rückzug angetretcn . Unser neuer
Botschafter in Paris Albarnoz wird diesen Schritt amtlich wie¬
der aufnehmen ."

Der französische Sozialist Zyronsky versprach darauf , daß seine
Partei auf die französische Regierung einen Druck aus¬
üben werde, damit sie diesen Schritt günstig beantwortet.
Arlandi erschien noch auf einer Kundgebung des sog. Amster¬
dam - Pleyel - Ausschusses , einer marxistisch - bolschewistischen
Spitzenvereinigung . Er hielt eine lange Rede, in der er de«
Sieg der marxistischen Regierung in Spanien voraussagte . Di«
spanische Regierung brauche aber Arznei -Mittel , Aerzte und
auch Kriegsmaterial, insbesondere Flugzeuge mH
Maschinengewehre. Der kommunistische Senator Cachinstrat warm für Arlandis Standpunkt eis.

Portugal sichert sich
London, 31. Juli . Der diplomatische Korrespondent der „DaiM

Mail " schreibt , daß der portugiesische Außenminister sich bei sei¬
nem Besuch in London der britischen llnterstützuug sür den Fall
versichern wollte, daß Portugal in die spanischen Unruhen hin-
Emgezoge« würde . Eden habe aufmerksame Beobachtung durch
die britische Regierung und die engste Zusammenarbeit mit Por¬
tugal zugesagt. In hiesigen diplomatischen Kreisen werde der
beinahe 00 Minuten dauernden Unterhaltung der beiden Mini¬
ster . diekolonialpolitischeBefürchtuugen Portugals
Mm Gegenstand gehabt habe , großes Interesse entgegengebracht.

Aus Stadl undLaub
> Altensteig , den 1 . August 1936.
! Die Hissung der Fahnen zeigt heute überall den Beginn

der Olympischen Spiele in Berlin an , die sür
Deutschland eine so große Bedeutung bekommen haben , da¬
durch , daß ungezählte Gäste zu uns aus dem Auslande kom¬
men , wo Deutschland seit der Machtergreifung durch den
Nationalsozialismus überall als schwarzes Schaf unter den
Völkern hingestellt wurde . Den Ausländern gilt es, beson¬
ders bei dieser Gelegenheit , überall zu zeigen, auf welcher
Kulturstufe wir stehen und daß das Reich des National¬
sozialismus ein Reich der Disziplin , der Ordnung , der
Sauberkeit und Gastfreundschaft ist . Auch durch den
Schwarzwald fahren jetzt zahlreiche ausländische
Autos, wie wir sie täglich sehen , durchfahren oder da und
dort halten . Ihnen gilt es , eine besondere Zuvorkommen¬
heit zu zeigen und aufmerksame Gastfreundschaft zu üben.
Die Olympia - Besucher werden für Deutschland werben und
es ist Pflicht jedes Einzelnen , hier mitzuwirken , daß diese
Werbung ein großer Erfolg für Deutschland wird.

Kreis -Kriegertag . Am morgigen Sonntag findet be¬
kanntlich in Eb Hausen der Kreis - Kriegertag
statt , dessen Programm in der gestrigen Ausgabe unseres
Blattes bekanntgegeben wurde . Dieser Kreis -Kriegertag
wird viele ehemaligen Soldaten und Kriegsteilnehmer in
das gastliche Ebhausen führen , wo die Pflege der Kamerad¬
schaft den Kern des Kreis - Kriegertages bildet.

Der Ertrag der Heidelbeerernte . Welcher Nutzen aus
der Heidelbeerernte zu ziehen ist , zeigt uns in recht anschau¬
lichem Sinne eine statistische Aufstellung . Darnach wurden
1934 bei -einer durchschnittlich guten Heidelbeerernte in
25 Schwarzwaldgemeinden 5600 Doppelzentner Heidel¬
beeren geerntet ! Der Verdienst der Heideibeersammler im
ganzen württembergischen Schwarzwald wird auf eine Mil¬
lion Reichsmark veranschlagt . Der Erlös aus Heidelbeeren
im gesamten Schwarzwald geht demnach in die Millionen.

Ueberberg , 31 . Juli . (Im 90 . Lebensjahr f . ) Nach
einem arbeitsreichen Leben und nach einem schönen Feier¬
abend ist Johann Georg Frey, unser langjähriger
Akzifer und Kirchenpfleger , schnell aus dem Leben abgerufen
worden . Er war nie krank und tonnte bis in die achtziger
Jahre seines Lebens unermüdlich arbeiten . Sein Augen¬
licht hat er nach und nach verloren , aber seine Pfeife , mit
der man ihn vor seinem Häuschen an der Straße nach Sim-
mersfeld bei gutem Wetter immer sitzen sah , schmeckte ihm
bis zu den letzten Tagen seines Lebens . Fast hätte er noch
seinem Wunsche entsprechend seinen 90 . Geburtstag feiern
können, aber ein Schlaganfall rief ihn einige Monate vor¬
her unerwartet schnell von diesem Leben ab . Alle , die ihn
kannten , werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

Walddorf , 31 . Juli . (Der erste Erntewagen .) Glocken¬
geläut « rief am gestrigen Abend die Einwohnerschaft zu stiller
Einkehr , zur Erntebelstunde ins Gotteshaus . Andächtig lauschte
die Gemeinde den Worten des Geistlichen und bat um die Hilfe
von oben bei der Einbringung der Ernte . Inzwischen hatte sich
vor der Kirche der erste Erntewagen aufgestellt und wurde nun
in feierlichem Zuge zum Rathausplatz geleitet . Gemeinsamer Ge¬
sang des Liedes „Nun danket alle Gott " und ein Gedichtvortrag
einiger Mädel des BdM . eröffneten die Feier . Nach der Be¬
grüßung durch Ortsbauernführer Walz sprach Bezirksbauern¬
führer Talhosbauer K a y s e r - Nagold . Er erinnerte daran,
daß wir dank der Tatkraft unseres großen Führers und seiner
Regierung schon so manche Ernte unter Dach und Fach bringen
dursten und nannte z . B . die Beseitigung der Arbeitslosigkeit,
Aufhüren der Zinsknechtschaft, Wiedereinführung der Wehr¬
macht, Wiederbefetzung des Rheinlandes usw . Dies alles seien
doch Ernten , für die wir dem Dritten Reich Dank schulden . Mit
den Liedern der Nation und einem dreifachen „Sieg -Heil " auf
unfern Bauernstand , ans unser deutsches Vaterland und auf
unseren Führer fand die Feier ihren Abschluß.

Neuenbürg , 31 . Juli . (Soldatenkameradschaft .) Ver¬
gangenen Sonntag hielt bei Silbereisen an der Enzbrücke
die im April dieses Jahres vom Standortführer des Reichs-
rreubundes , Kamerad Holzky -Neuenbürg , gegründete S o l-
daten - Kameradschaft des Soldatenbundes
ein aus dem ganzen Kreise gut besuchtes Kameradschafts¬
treffen ab . Der von der Bund -esgruppe mit der Führung
beauftragte Kameradschaftsführer , Kam . Metzger- Höfen,
gab nach der Begrüßung wichtige Anordnungen der Bun¬
desführung bekannt und nahm die Einteilung des Bezirks
in vier Ortsgruppen vor : Neuenbürg mit den
Orten des unteren Amtes , Ortsgruppenführer Kamerad
Holzky ; Calmbach mit Höfen, Wildbad und EnzkIö -
sterle, Ortsgruppenführer Kamerad Schauwecker ; H-er-
renalb mit Dobel, Rotensol , Neusatz , Ortsgruppenführer
Kamerad Kull ; Schömberg mit den Waldgemeinden von
Engelsbrand , Erunbach bis Jgelsloch , Ortsgruppenführer
Kamerad Schick . Die Kameradschaft Neuenbürg ist ein
Glied der Bundesgruppe Baden.

Dürrwangen , OA . Balingen , 31 . Juli . (Aus Spaß wird
, Ernst .) Während der Abendfutterzeit vergnügten sich einige

Schulkinder vor der Wirtschaft zum „Ochsen" in Dürr¬
wangen , OA . Balingen . Der ledige Dienstknecht Franz
Storz wollte in spaßhafter Weise den 10 Jahre alten
Eduard Barsch einschüchtern und gesagt, getan : er legte
denselben in die Pferdekrippe. Aber o Schreck!
Das Pferd machte Ernst aus der Sache und mit schweren
Bißwunden am Kopf mußte der Knabe sofort ins
Bezirkskrankenhaus nach Balingen eingeliefert werden.
Die Verletzungen sind ernster Natur.

Tuttlingen , 31 . Juli . (Waffe inninderhand . i
Ein 13jähriger Junge hantierte in Liptingen mit einem
nicht anmeldepflichren Gewehr , das sich entlud und einet
10jährigen traf . Der Schutz blieb in einem Bauchmuske!

! stecken . Die Kugel konnte noch nicht entfernt werden . Zum
Glück ist die Verletzung nicht lebensgefährlich.

Schwenningen a. N., 31 . Juli . (Finnische Uhr¬
macher .) Eine Anzahl finnischer Uhrmacher, die sich an¬
läßlich der Olympischen Spiele in Deutschland aufhalten,
unternahmen vor den Spielen noch eine Reise durch Deutsch¬
land . Sie besichtigten in Schwenningen die Uhrenfabriken
Kienzle und Mauthe und fuhren dann nach Schramberg und
Pforzheim weiter

Stuttgart , 31 . Juli . (Drei Verletzte . ) Am Freitag
fuhr in der Pragstratze in Bad Cannstatt ein Straßenbahn¬
wagen der Linie 13 aufwärts . In dem Augenblick , als er
den langen Bogen vor der Firma Werner 6c Pfleiderer
einbog, fuhr ein Lastkraftwagen in der Haldenstratze; er
stieß mit voller Wucht mit der Straßenbahn zusammen.
Dabei wurde der Perron zertrümmert . Eine Person wurde
Ichwerer , ein anderer Fahrgast leichter verletzt. Eine Frau
erlitt einen Nervenickiock.

Referat für Wildererbekämpfung. Der
Landesjägermeister für das Land Württemberg hat den
Kriminalpolizeirat Koppenhöfer beim Württ . Politische«
Landespolizeiamt Stuttgart zum Jägermeister in seine«
Stab berufen und ihm gleichzeitig das Referat „Wilderer-
bekämvfuna" übertraaen.
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MchNSlM r«m Bestnseldrr Unglück
Am Grabe von Ruth Maurer

Eines der Opfer beim Besenfelder Auto -Unglück
llntertürkheim , 1 . August . Abermals waren auf dem Unter-

türkheimer Friedhof viele Hunderte von Trauernden zusammen¬
gekommen, um letzten Abschied zu nehmen von einem der Opfer,
die das schwere Kraftwagenunglück bei Besenfeld gefordert hat:
die 20jährige Ruth Maurer wurde am Freitagnachmittag
zur letzten Ruhe gebettet . Als musikalische Kräfte wirkten bei
der Trauerfeier wiederum ein HJ .-Spielmannszug und eine
Bläfergruppe mit . Von der Leichenhalle trugen sechs Hitler-
jungen den von der Hakenkreuzfahne bedeckten Sarg zur letzten
Ruhestätte der Hingeschiedenen. Dumpfe Trommelwirbel er¬
klangen und Trauerweisen , gespielt von der Mustkergruppe , tön¬
ten über den Ruheplatz der Toten . Zu der großen , am offenen
Grab versammelten Gemeinde srach zuerst der Geistliche, Stadt-
psarrer Haag. Treuem Dienst an der Jugend , so führte der
geistliche Redner in feinen Betrachtungen aus , war dieses so jäh
zum Abschluß gelangte Leben gewidmet , um das so viele trauern.
Wie die Dahingesunkene in ihrem Geschwifterkreis eine bestim¬
mende Stellung innehatte , so trug sie auch Sorge und Verant¬
wortung als Führerin in der Jugendbewegung . Auch im Unter-
tiirkheimer Kinderheim hat sie treu « Dienste geleistet.

Der erste Kranz , der am Grab niedergelegt wurde , war der
des Führers. Ringführerin Elsbeth Sommer sprach mit
bewegten Worten . Darauf folgte die Kranzniederlegung für
den Obergau des BdM . , und daran schloffen sich viele weitere
Eedenkworte und Kranzwidmungen . Mit einem von der
Mustkerschaft gespielten geistlichen Lied klang die ergreifende
Trauerstunde aus.

* » *

Es ist ein tragisches Geschick , daß bei dem furchtbaren Auto-
Unglück der SA . -Leute an der Erzsteige bei Befenfeld auch eine
Mädchen -Wandergruppe das grausame Unglück der SA .-Leute
teilten . Mädchen des BdM . aus Stuttgart -Untertürkheim hatten
sich zusammengefchlossen, um gemeinsam eine Schwarzwald-
Wanderung zu machen. Von Samstag auf Sonntag übernachte¬
ten sie in der I u gen d h e rb e r g e A l t ens te i g und wan¬
delten am Sonntagvormittag frohgemut nach Be >enfeld weiter,
wo sie im Easthof zum „Löwen" ein gemeinsames Quartier be¬
stellt hatten . Ermüdet und weil ihr nächstes Ziel die Schwar¬
zenbach-Talsperre war , sie also Murgtal abwärts wollten , be¬
nützten sie die ihnen gebotene Fahrgelegenheit ; stiegen vor
Befenfeld in das Unglücksauto , meldeten in Besenfeld geschwind
ihr Quartier ab , um dann mit den SA .-Leuten weiterzufahren
und um bald darauf ihr furchtbares Schicksal zu teilen . Eines
der acht Mädchen starb sofort an der Unfallstelle , ein weiteres,
über deren Begräbnis oben berichtet wird , erlag im Kreiskran¬
kenhaus Freudenstadt ihren schweren Verletzungen . Dort sind,
wie bereits berichtet , noch weitere fünf verletzte Mädchen unter¬
gebracht und eines im Forbacher Krankenhaus . Ein weiteres
Todesopfer ist unter ihnen wie unter den SA .-Leuten voraus¬
sichtlich nicht zu erwarten.

Das grausame Geschick der Mädchen , die so froh in den
Schwarzwald ausgewandert sind und über die und deren Ange¬
hörige ein so großes Unglück gekommen ist , hat überall herz¬
lichste Anteilnahme gefunden.

Lastkraftwagen zur Personenbeförderung
Nur unter bestimmten Voraussetzungen zulässig

Aus Anlaß des schweren Verkehrsunglücks im Schwarzwald
wird von zuständiger Stelle auf die Bestimmungen hingewtesen,
die für die Personenbeförderung auf Lastkraftwagen gellen.
Maßgebend ist hierfür die Ansführungsanweisung zum § 30
Abs . 1 der Reichsstraßenverkehrsordnung . In der genannten
Bestimmung ist gesagt , daß die Betriebssicherheit des Fahrzeugs
durch die Ladung nicht leiden darf und daß dies auch bei der
Beförderung von Personen für deren Unterbringung und für
ihr Verhalten während der Fahrt gelte . In der Ausführungs-
anweisung heißt es : Personen dürfen auf Kraftfahrzeugen
und Anhängern nur sitzend befördert werden ; eine Ausnahme
machen nur Omnibusse und Omnibusanhänger . Die Sitze
müssen fest angebracht sein. Die Personenbeförderung
auf einachsigen Anhängern ist nur zulässig, wenn sie auf Kraft¬
fahrzeugen aufgesattelt sind.

Grundsätzlich ist die Beförderung von mehr als acht Personen
auf der Ladefläche von Lastkraftwagen oder von Anhängern nur
zulässig, wenn die Verwaltungsbehörde , in Württemberg also
das Oberamt , die Erlaubnis erteilt hat . Voraussetzung für
diese Erlaubnis ist , daß die Bauart und der Zustand des Fahr¬
zeugs und die Persönlichkeit des Führers eine ausreichende Ge¬
währ für die Sicherheit der Fahrgäste bieten.

Der schreckliche Fall an der Besenfelder Steige dürfte Veran¬
lassung geben , die auf dieser Grundlage erteilten Genehmigun-
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gen daraufhin zu prüfen , ob sie gerade im Hinblick auf das Un¬
glück im Schwarzwald noch aufrecht erhalten werden können.
Jedenfalls dürfte es angezeigt sein , in Zukunft mit der Erteilung
solcher Genehmigungen größte Zurückhaltung zu üben.

1V vvv Madel in BdM .-§reizeMagern
Stuttgart , 31. Juli . Die Meldungen für die VdM .- Freizeit-

lager im Obergau 20 (Württ .) sind in den letzten Tagen so zahl¬
reich eingegangen daß es nicht möglich ist , alle Mädel in den
geplanten Lagern unterzubringen . Es wurde deshalb die Er¬
öffnung von weiteren sechs Lagern notwendig , die bereits ab
l. August belegt werden . Somit sind nun in Württemberg über
den ganzen Sommer 14 BdM .-Freizeitlager voll besetzt . Auch
für die 25 Lager der Jungmädel liegen für die Dauer der großen
Sommerferien schon sämtliche Meldungen vor . Voraussichtlich
werden es bis Ende August 8000 bis 10 000 VdM . - und Jung¬
mädel sein , die ihre Ferien in den Freizeitlagern verbracht
haben . Daß diese Lager auch für die berufstätigen Mädel die
edyig richtigen Erholungsstätten sind, beweisen uns zahlreiche
Zuschriften und Beiträge verschiedener Vetriebsführungen,

Gewerbelehrer bauen eine Schule
Mm , 31 . Juli Tausende von Erziehern haben in den letzte»

Tagen ihre Schulungslager bezogen , um einen Teil ihrer Ferien
gemeinsam mit den Kameraden aller Schulgattungen zu ver¬
bringen . Eine besondere Aufgabe wurde den Gewerbelehrern
von ihrem Leiter , Oberregierungsrat Tr ing . Vorst , gestellt:
der Bau einer Schule , der Deutschen Meisterschule
' n Ulm. Für drei Wochen haben sie ihr Lager im Nieder-
länderhof bezogen , um ein zweieinhalbstockiges Gebäude von
20 Meter Länge und 11 Meter Breite zu erstellen . Etwas ganz
Neues , wohl einzigartig in Deutschland ! Althergebrachtes wird
über Bord geworfen und Neues bildet sich . Mit Kelle und
Speiskübel , Säge und Stechbeutel , Hobel und Lötkolben wird
die Arbeit verrichtet . Dre Lagerkameraden fühlen sich recht
wohl in der ihnen manchmal ziemlich ungewohnten Handwerks-
arbeit . Sie sind sich aber bewußt , daß sie an einem Werk arbei¬
ten , das ittchi nur ihnen und ihren Schülern , sondern einem
großen Teil des Volkes zugute kommt . Denn 80 Prozent aller
jungen Leute lernen irgend eine Handwertsarbeit ausüben . Nack
Ablegung der Gesellenprüfung kümmert sich niemand mehr um
sie ; nur wenige interessierte es . wer Meister wurde und damit
die Ausbildung und Erziehung der gewerblichen Jugend über¬
nahm . Jedem stand es frei , die Meisterprüfung abzulegen : ob
aber der Mann charakterlich einwandfrei war . das wurde nicht
beachtet.

Aus diesen Erwägungen heraus erstand der Gedanke de:
Meisterschulung , den der Leiter der Ministerialabteilung , Dr.
mg . Borst , zum erstenmal im Herbst 1934 praktisch durchführts.
Lu de : Meisterjchule wird Gelegenheit gegeben sein , den Ein-
»einen kennenzulernen . Das Lagerleben bietet die beste Schule
»er Kameradschaft , hier zeigt sich, wer Führer sein kann und
wer nicht Weder Geldbeutel noch Herkunft sollen in Zukunft
entscheiden , wer die Jugend führt : der Wert des Menschen allein
entscheidet . Und noch ein anderes soll die Meisterschule bringen:
Sie soll dem tüchtigen jungen Handarbeiter die Möglichkeit zum
Höherkommen , zum Besuch der höheren Fachschule und der Hoch¬
schule, bieten.

Nr . 177

Volksdeutsche Festtage in Stuttgart
Stuttgart , 31. Juli . In diesen Tagen w » rden die offiziellen

Einladungen zur Jahrestagung des Deutschen Ausland -Insti¬
tuts ausgegeben . In der Form eines geschmackvoll ausgestatteten
Heftchens enthält die Einladung zugleich auch die nunmehr end¬
gültig festgelcgte Tagungsfolge . Wie bereits bekannt , geht der
Tagung des DAJ . unmittelbar die Tagung des Gaues „Ausland"
des NS .-Lchrerbundes voraus . Gleichzeitig findet die Tagung

, oes ruoilsvunoes oer stppenmnouchen Vereine Beutschlands
statt . Es ist somit eine ganze Tagungsreihe , die vom 20 . bis
einschließlich 27. August Stuttgart ihr besonderes Gepräge geben
wird . Die diesjährige Tagung des DAJ . wird nicht lediglich
eine innere Angelegenheit des Instituts sein . Vor allem die Er¬
öffnung des „Ehrenmals - er deutschen Leistung im Ausland"
ist ein Ereignis , an dem die gesamte Stadt Anteil haben wird.
Don Rednern seien nur der Leiter des Raffenpolitischen Amtes
der NSDAP ., Dr . Groß , und Reichsleiter Alfred Rosenberg
genannt.

Aus va - err
Pforzheim , 31 . Juli . (Tödlicher Unfall . ) Heute vor¬

mittag kurz vor 8 Uhr fuhr der verheiratete 32jährige
Farrenhalter Adolf Ruthardt mit seinem Kraftrad
die Jägerstraße in Eutingen herauf , wollte die Hauptstraße
überqueren und prallte mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammen , wurde etwa fünf Meter in Richtung Niefern ge¬
schleift und auf die rechte Straßenseite geworfen . Ruthardt
erlitt dabei eine so starke Verletzung an der rechten Schläfe
und am Ohr , daß der Tod sofort eintrat.

Baden - Baden , 31 . Juli . ( Neues Sägewerk .) Am Mitt¬
woch fand die feierliche Wiedereröffnung des im
vergangenen Herbst niedergebrannten Säge¬
werkes Wahlmann u . Ebert in Baden -Geroldsau statt.
Das Eroßfeuer , dem das Sägewerk zum Opfer gefallen war,
war einer der größten Brände , den Baden -Baden in den
letzten Jahrzehnten zu verzeichnen hatte . Nun ist ein neues
Werk entstanden , größer und schöner als es zuvor war.

Marlen (Amt Kehl ) . 31 . Juli . (U n w e t t e r s ch äde n . i
Der durch das schwere Unwetter am Samstag , den 18 . Juli,
auf unserer Eesamtgemarkung angerichtete Schaden beläuft
sich schätzungsweise auf über 140 000 RM - , davon 136 000
RM . Tabakschaden.

VekanntmachZmae«
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NS .-Frauenschaft
Zur Fahrt am 6. 8 . und Sonntag , den 16 . 8 ., sind noch Plätze

frei ! Wir besprechen den Ausflug nochmal morgen nach der Ver¬
pflichtung . Ich nehme an , daß die Frauen , die sich zur Montaa-
fahrt gemeldet haben , am Donnerstag mitgehen . Evtl . Aende-
rungen wollen Sie morgen angeben . Frauenschaftsleiterin.

Sanitätskolonne
Sonntag 7 .30 Uhr vormittags antreten an der T u r n h a l Ie

Abmarsch auf die Schießbahn . Keine Entschuldigung.
Der Halbzugführer.

NSG . „Kraft durch Freude "
, Kreis Neuenbürg

Das Kreisamt der NSG . „Kraft durch Freude " Neuen¬
bürg ist an das Fernsprechnetz unter der Nummer 334 ange-
fchlossem _ Kreisamt.
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Montag . 3 . 8. Abfahrt 18 .15 Uhr vom Marktplatz na»Nagold mit Omnibus Helle . Erscheinen ist Pflicht .
^ ^

Mine RachrWru aus aller Welt
Der Tod in den Bergen . Die im Wettersteingebirge als

vermißt gemeldete Studentin Klara Lies Schenk und ihr
Begleiter Alfred Bachmann find am Donnerstag in der
Hochwanner -Nordwand tot aufgefunden worden.

Explosion eines Blindgängers bei Eörz . In der Nähe von
Eörz ( Italien ) fanden fünf Personen , die nach Metall¬
material aus dem Weltkrieg suchten , zwei nicht explodierte
28 -Zentimeter - Eeschosse . Während sie daran hantierten,
um sie zu öffnen und zu entleeren , explodierte das eine der
Geschosse und tötete zwei Personen auf der Stelle . Die an-

s » 4. . 4V . , IN . s
Die gesamte Lagermannschaft des Stammes

die am kommenden Sonntag , den 2 . 8. 36 ins JungbannlaaerEeroldseck einruckt , hat bis nachmittags 17 Uhr (5 Uhr , imLager
^zu^seim ^ Der Jungbannführer.

Letzte Nachrichten
Der Vorsitzende der British Legion kommt zu dep

Olympischen Spielen nach Berlin
Berlin , 31 . Juli . Aus Anlaß der Olympischen Spielewird der Vorsitzende der britischen Frontkämpfervereini-

Kung British Legion , Major Fetherston -Godley . als Gastdes Obergruppenführers Herzog von Koburq in Berlin
weilen.

Sammlung im Auswärtigen Amt für die geschädigten
Deutschen in Spanien

Berlin , 31 . Juli . Eine unter den Beamten , Angestell¬ten und Arbeitern des Auswärtigen Amtes veranstaltete
Sammlung zu Gunsten der während der letzten Unruhen
tn Spanien geschädigten Deutschen hat einen Betrag von.
rund 5000 RM . ergeben.

Gestorben
Ebhaufeu: Friederike Holzäpfel geb . Riethmüller,
Röt: Ernst Mohrlok , 27 I . a.

s W -ildbad: Friedrich Frank , Schmiedmeister , 46 I . a.

Das Wetter
, In der Richtung wechselnde Winde , zeitweise aufheiternd , vor-

n cy ern dritter rnjokge der erlrttenen Verletzungen , . ! regen möglich, Temperaturen etwas ansteigend.

Neselbronn , den 1 . HuZ , 1936.
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On8er lieber Vater, Oro6 - und Or-
^roövster

Mruw Kkllkg krsv
durfte Zanr unerwartet im 90 . beben5-
jabr rur etviZen kuke ein^eken.

Im Flamen
der trauernden Idinterbliebenen:

6eorZ ? rezk.
Oie öeerdigung findet Sonntag mittag 2 Ukr statt

Birnen
Aepfel
Pflaumen
Pfirsiche
Bananen
Orangen
Lttcouen

^
Tomaten

Kartoffel
Lauffeuer u. einh.
Sauerkraut
lose und in Dosen

bei ir.
Suche zu sofort

L Akktlttk
für Dauerbeschäftigung

Rauser , Kalkwerk, Nagold.

Spielkers.

VSNUSSSIMS

Lür die vielen Leveise herrlicher Teil¬
nahme , die vir beim Heimgang unserer
lieben IViutter

Msi 'ie MMvp
erfahren durften , sagen vir herrlicken Dank.

l) !e trauernden Hinterbliebenen.

Fang den Hut

Halma
Mensch , ärgere Dich nicht

Krevzwort - Pnlok

Sag « ix über Pvlok

Elfer ran » !

Schnipp — schnapp

Lustiges Fragen - « nd

Antwortspiel
Schach

! Schwarzwaid - Quartett
! und andere Quartett

sind stets vorrätig in der

! BachhMluogLaust
! Altensteig

Nil » « ««.
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Apparate

llinckünstckosen
llinmackgläser
Oeleeglsser
Noviggläser
Nomgeimer

keerenpressen
Eismasekinen
Laltpressen
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! Karl Kenssler sen .
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Kirchl. Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

2 . August . 8 Uhr Christenlehre
für Söhne . (9 Uhr Predigt
im Dorf .) lO Uhr Predigt.
Lied 433 . 8Uhr Gemeinschafts,
stunde . Montag , 3 . Aug . , 7 Uhr
o . Erntebetstunde.

Methodisteugemeinde.
Sonntag V,tO Uhr Predigt:
' /il l Uhr Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr Predigt . Mitt-
woch V^9 Uhr Bibel - u. Gebetst.

Wtlst- SmdeWstchrr
für Betriebe , die gewerbsmäßig Wild-
bret verbrauchen oder verkaufen

empfiehlt die

Buchhandlung Lauk, Alteastelg

Lreltenderx.
/^m Sonntag , 2 . August findet

vsnrualei ' iisilims
statt im Oastkaus rum „ biirsck*
voru köklickst einiadet

der kesitrer und die Kapelle Stockinger. I

stervIettM -Isnedeii
und

ksstiA-stmietten
empfiehlt die

vuiMnüIllug IM

Kltenstelg

38 Wochen trächtige

bl—

(das 3 . Kalb bringend ) , ca.
12 */z Ztr . schwer , zu verkaufen.

Näheres im „ Löwen * in
Altenstetg zu erfahren.

Gaugenwald
Eine schöne , eingetragene

Zucht-
Kalbin

prima Abstammung , hochträch¬
tig , verkauft

Ehr . Braun.

Stmmersfeld.

Setze ein 1 Vs jähriges , schönes

Zucht-
Riad

dem Verkauf aus

Fr . Schaible , Wagner.

Oberweiler.

Verkaufe eine ältere , gute

samt Kalb , (evt . Tausch ge¬
gen Rtud .)

Gg . Blaich

Ml-
PWMtWlkk

empfiehlt die

BuchhaudlmgLM
Altensteig
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